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Zukunft der Wärmeversorgung: FDP
Koblenz diskutiert Lösungen und

Herausforderungen
Die FDP Koblenz diskutierte in einer Sitzung über

bezahlbares Heizen und Anpassungen des
Heizungsgesetzes zur Wärmewende.

FDP Koblenz diskutiert Herausforderungen der
Wärmeversorgung

Wärmewende im Fokus der Diskussion

Die FDP Koblenz hat sich in einer offenen Vorstandssitzung
intensiv mit der aktuellen Situation der Wärmeversorgung in der
Region beschäftigt. Dies geschah vor dem Hintergrund der
Unsicherheiten, die das neue Heizungsgesetz mit sich gebracht
hat, und der laufenden kommunalen Wärmeplanung. Die
Debatte über ein bezahlbares Heizen und gesetzliche
Grundlagen war dabei besonders präsent.

Bedeutung der Heizkosten für die
Bevölkerung

Christoph Schöll, ein Mitglied des Vorstands, machte auf die
steigenden Energiekosten aufmerksam, die Hauseigentümer
erheblich belasten. „Es ist unser Ziel, dass die Kosten für
Wohnen und Heizen für die Menschen in Koblenz tragbar
bleiben“, erklärte er. Dies unterstreicht die Bedeutung einer
politischen Lösung zur Schaffung finanzieller Entlastungen in der
Wärmeversorgung.



Wärmenetze als Chance und
Herausforderung

Hubertus Hacke, ebenfalls Vorstandsmitglied der FDP, hob den
Bau von Wärmenetzen als zentrales Infrastrukturprojekt hervor.
„Die Errichtung dieser Netze bringt sowohl Herausforderungen
als auch große Chancen mit sich“, betonte Hacke. Dies könnte
einen positiven Einfluss auf die gesamte Energieversorgung in
Koblenz haben, vorausgesetzt, die Umsetzung geschieht
sorgfältig.

Erforderliche Anpassungen am
Heizungsgesetz

FDP-Kreisvorsitzender Sven Schillings verwies darauf, dass man
im letzten Jahr bereits Anstrengungen unternommen hat, um die
ersten unzureichenden Entwürfe des Heizungsgesetzes zu
optimieren. „Der Prozess ist noch nicht abgeschlossen. Wir
müssen das Gesetz weiterentwickeln, um es unbürokratischer
und für die Bürger erschwinglicher zu gestalten“, sagte er und
bekräftigte das Engagement der FDP für eine sinnvolle
Anpassung.

Lokale Gegebenheiten im Mittelpunkt

Manuel Sartoris, Mitglied des Umweltausschusses der Stadt
Koblenz, mahnt zu einem pragmatischen Ansatz. „Ako wir
energetische Maßnahmen wie Dämmungen oder den
Energiewechsel in der Wärmeversorgung anpacken, müssen wir
optimal auf die lokalen Gegebenheiten reagieren“, erklärte er.
Diese Sichtweise wurde während der Diskussion deutlich, in der
auch die Rolle privater Investoren hervorgehoben wurde.

Finanzielle Aspekte der Wärmewende

David Hennchen, ebenfalls Ratsmitglied, wies auf die



finanziellen Belange hin: „Der Aufbau von Wärmenetzen sollte
nicht die Stadtkasse belasten. Wir setzen hier vor allem auf die
Verantwortung privater Investoren“, betonte Hennchen und
damit die Notwendigkeit, die wirtschaftliche Tragfähigkeit in den
Vordergrund zu stellen.

Schlussfolgerung

Die lebhafte Diskussion in der FDP Koblenz zeigt deutlich, dass
die Wärmewende ein zentrales Thema in der Kommunalpolitik
bleibt. Die Herausforderungen und Chancen, die mit der
Umsetzung verbunden sind, erfordern eine enge
Zusammenarbeit zwischen politischen Entscheidungsträgern
und der Öffentlichkeit, um eine klimaeffiziente und finanzierbare
Wärmeversorgung für die Zukunft sicherzustellen.
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